
Eine Schmach soll anscheinend eine Derbyniederlage 
sein, der niederschmetternde Tiefpunkt einer jeden 
Fankarriere. Trotzdem überwiegt bei viele Fans zu-
recht der Stolz auf die unerwartete Leistung der Klot-
ner Mannschaft gegenüber dem Frust der Niederlage. 
Was also ist mit dem Derby passiert?
 

Man hört oft, das Derby sei nicht mehr das gleiche wie 
früher. Wie wahr: Die Geschichte des Zürcher Eisho-
ckeyderbys ist die Geschichte zweier sehr unter-
schiedlichen Entwicklungen von Sportvereinen, 
welche mittlerweile mindestens 6 Mal pro Jahr gegen-
einander antreten müssen. Und war der ZSC früher 
eine Liftmannschaft, die mal in der Nati B, dann 
wieder in der NLA mitspielen durfte, so glich unsere 
Geschichte eher jener eines bescheidenen Dorfver-
eins, welcher mit unspektakulären Mitteln eine beein-
druckende Kontinuität in der NLA festigte. Zunächst 
von wenig Erfolg begleitet, holte die grösste Talent-
schmiede der Schweiz plötzlich vier Titel in Serie. Der 
ZSC war sportlich um Lichtjahre distanziert, seinem 
berüchtigten Anhang blieben die langen Gesichter.
Gewendet hat sich das Blatt erst nach der Fusion mit 
GC 1997. Mit den Millionen von Autohändler Walter 
Frey ging es nicht lange, bis die ZSC Lions einerseits 
Erfolg absahnten, anderseits den Charakter des Ver-
eins quasi auf den Kopf stellten: 

BEDEUTUNG UND GESCHICHTE 
DER DERBYNIEDERLAGE

Auf die morgige Auswärtsreise in Lausanne verzichten 
wir. Wir verweisen dabei auf die diversen Commu-
niques der letzten Saison bezüglich den Auswärtsspie-
len in Zug und Lausanne. Wir sind nicht bereit, im 
Namen der Pseudo-Sicherheit irgendwelchen selbster-
nannten Sicherheitsfunktionären unsere Identitätskar-
ten vorzulegen. Der Gästesektor in Lausanne ist zwar 
baulich mit Abstand der gefährlichste der Schweiz. 
Dafür leisten sich die Waadtländer ein unvorstellbares 
Prozedere, um Gästefans zu schikanieren. Wir sagen 
NEIN DANKE und bleiben zuhause.



EHC Dübendorf - EHC Kloten
Mittwoch, 1. Oktober 2014
 

17:45 Uhr Abfahrt ab Parkplatz Kino Claudia
18:30 Uhr Bahnhof Dietlikon
19:00 Uhr Bahnhof Dübendorf (zu Fuess zum Stadion)
  

Wichtig: Licht am Velo & 15.- extra (Überraschung!)
Car nach Davos - 16.09.2014
 

Es gibt noch Plätze! 
Infos unter: http://www.unity-kloten.ch/
 

LOS ANMELDEN!

Endlich war es soweit, wir durften Kloten international 
verfolgen! Dazu besammelten sich rund 50 Klotner am 
frühen Freitagmorgen am Flughafen. Einige Stunden 
später kamen wir in Stockholm an, wo wir von unseren 
Brüdern aus Wien und Västeras empfangen wurden. 
Nach dem Check-in ins schwimmende Hotel und 
einem kurzen Abstecher in die Stadt, brachen wir ins 
325km325km entfernte Jönköping auf. Kloten verlor das Spiel 
mit 3:2, was der Stimmung im Block aber keineswegs 
anzumerken war! Über drei Drittel wurde die Mann-
schaft lautstark und farbenprächtig unterstützt. Der ei-
gentliche Höhepunkt war aber sicher, gemeinsam mit 
unseren ausgesperrten Brüdern und  der Unterstüt-
zung aus Västeras und Wien in einer Kurve zu stehen.
Am nächsten Tag ging es alleine weiter mit der Fähre 
nach Helsinki. Die 17 Stunden Fahrt vergingen erstaun-
lich angenehm. Casino, Club, Wellness, Bars, Restau-
rants und diverse Duty-free-Shops waren auf dem 
Schiff untergebracht, für die Unterhaltung war also ge-
sorgt.
Direkt am Hafen in Helsinki bestiegen wir am Sonntag-
morgen den Bus nach Jyväskylä. Im dortigen Spiel un-
terlagen unsere Jungs leider erneut. Doch den vielen 
verwunderten Gesichtern der Heimfans konnte man 
ansehen, dass wir trotz krächzenden Stimmen noch 
gut zu hören waren. Für einige Heimfans schien unser 
Auftritt gar wesentlich interessanter als das Spiel selbst 
zu sein. Das war allerdings auch nicht allzu schwer… 
Nach der Rückreise nach Helsinki und einer sehr 
kurzen Nacht im Hotel traten wir den Rückflug via 
Berlin nach Kloten an. Glücklich und zufrieden über 
das Erlebte, doch auch extrem müde trennten sich 
unsere Wege zuhause in der Flughafenstadt. 
5500 Kilometer unterwegs für Kloten, ein Reise die wir 
so schnell nicht vergessen!


